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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

^S120
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn) 80 4 , in dem Bezirk1 ^
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 16. Oktober.
JnsertionSgelrühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 <1. Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf«

gegeben sein.

189«4

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung, betreffend die Volkszählung am1. Dezember 1890.
An die Orsvorfteher GemäßZ 13 der Ministerial.Versügung vom 26. Augustd. I . (Reg.-Bl. Nro. 16) ist zunnächst zur Einrichtung und

Leitung des Zählgeschäfts in jeder Gemeinde durch den Gemeiuderat in der Regel aus dessen Mitte eine Zählungskommisston zu bestellen, welche unter dem
Vorsitz des Ortsvorstehers spätestens mit dem 1. Novemberd. I . in Thätigkeit zu treten hat.

Spätestens am 1. Novemberd. I . haben die Ortsvorsteher zu berichten, daß die Zählungskommission ihrer Gemeinde in Thätigkeit getreten ist. Berichte,
welche bis 2. November abends hier nicht cingelauscn sind, werden am 3. durch Wartboten abgcholt.

Sodann hat durch die Gemeinderäte bis spätestens 25. November die Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke zu erfolgen und ist für jeden Zähl¬
bezirk ein Zähler aufzustellen. Daß dies geschehen, ist von den Ortsvorstehern spätestens am 25. November d. I . hieher zn berichten und müßten Berichte,
welche bis 26. abends nicht eingekommen sind, gleichfalls durch Wartboten abgeholt werden.

Da die Zählung unter möglichst umfangreicher Heranziehung freiwilliger Zähler — welche selbstverständlich wirklich zuverlässige und ortskundige
Personen sein müssen— vorgenommen werden soll, so haben die Ortsvorsteher darauf Bedacht zu nehmen, ev. durch öffentliche Aufforderung, in erster Linie
freiwillige Zähler für das Zählgeschäft zu gewinnen, und nur, wenn die erforderliche Anzahl auf diese Weise nicht beschafft werden kann, sind Zähler
auf Kosten der Gemeinden zu bestellen. Schließlich werden die Ortsvorsteher angehalten, sich mit den Bestimmungen der Min.-Verfügung vom 26. August d.
Js . genau bekannt zu machen, die Zählungskommissionen und Zähler eingehend zu instruieren und Sorge zu tragen, daß das Zählungsgeschäft nach Vor¬
schrift durchgeführt wird.

Den 18. Sept. 1890.
K . Meramt. vr . Gugel.

K. Oberamt.
An die lSenreinderäte.

Die Gemeindcräte werden an die Vornahme der
in Art. 8 des Gesetzes vom 19. Mai 1852, (Reg.-
Bl. S . 125 ff.) vorgeschriebene alljährlichen Prüfung
der Mobiliarversicherungsverträgeerinnert und zu¬
gleich veranlaßt, hiebei mit der größten Genauigkeit
zu verfahren. Falls Zweifel bestehen, sind die ver¬
sicherten Gegenstände durch eine gemeinderätliche
Deputation zu besichtigen.

Die geschehene Prüfung ist auf dem Verzeichnis
über die Mobiliarversicherungsverträge oder im Ge¬
meinderatsprotokoll vorzumerken.

Nagold,  den 15. Okt. 1890.
_K . Oberamt. Pr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Sofern die zur Ergänzung hinausgegebener
Fabrikenverzeichnisse

(s. Gesellsch. Nr. 105 u. 118) nicht bis längstens
Freitag  den 17. d. Mts . bei dem Oberamt ein-
kommen, werden dieselben am Samstag den 18.
Oktober durch Wartboten  abgeholt werden.

Den 14. Okt. 1890.
_ K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Nagold.
Bekanutmatbuua.

In Affstätt, O.A. Herrenberg, ist die Maul- und
Klauenseuche in 1 Gehöft ausgebrochen.

Den 13. Oktober 1890.
K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Die zweite Schulstelle in Liebenzcll, Bez. Calw , wurde
dem Schullehrer Brodbeck  in Bärenthal , Bez. Kmttlingen,
die in Hirschlanden, Bez. Leonberg, dem Schullehrer W i d-
maier  in Echönbronn, Bez. Nagold, die in Hochdorf, Bez.
Freudenstadt, dem Unterlehrer Hagenlocher  in Bempflin¬
gen, Bez. Urach, übertragen.

Hages-Hleuigkeite«.
Deutsches Reich.

* Nagold,  15 . Okt. Gestern Abend um */«8
Uhr wurde hier ein Meteor  beobachtet, das in
Form einer bläulich leuchtenden Kugel langsam vom
westlichen Himmel nordöstlich sich zu Boden senkte,
welchem aber sofort ein zweites in kleinerer Form
tn gleicher Richtung nachfolgte.

Na g offd, 15. Okt. (Eingesendet.) Schon zwei
Tage hatten wir Gelegenheit den Vorstellungen der
Familie Schmidt - Knie  beizuwohnen. Die Leist¬
ungen der kleinen, aber sehr tüchtigen Gesellschaft
sind nur gute. BesondeO waren es die Produk¬
tionen des Herrn Schmidt als Fußkünstler und
Kraftbalanyeur. Wie aus dem Inserat ersichtlich,
gibt die Gesellschaft während dem Jahrmarkt meh¬
rere Vorstellungen und auf den Ringkampf dürfte
man wohl gespannt sein, indem Herr Lehrer von
Haiterbach  schon mehrmals gerungen hat.

Simmersfeld,  12 . Okt. (Korresp.) Heute
mittag fand hier im Gasthaus zum „Hirsch" eine
Plenarversammlung des landwirtschaftl. Bezirksver¬
eins Nagold statt. Dieselbe war zahlreich, nament¬
lich von Mitgliedern des hintern Bezirks, besucht.
Der Vorstand des Vereins, Oberamtmann vr . Gugel
begrüßte die Versammlung und erstattete hierauf
Bericht in Vereinsangelegenheiten. Demselben ent¬
nehmen wir, daß die Zahl der Vereinsmitglieder
nunmehr auf 966 gestiegen ist. Der Vorstand machte
bekannt, daß jedem Vereinsmitglied ein Exemplar
des Vortrags des ReichstagsabgeordnetenGrafen
Adelmann über die Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rung zugestellt werde, damit ein jeder sich über die¬
ses Gesetz und seine wohlthätigen Zwecke Aufklärung
verschaffen könne. Ferner ist von Seiten des Ver¬
eins beabsichtigt, nächstdem eine Exkursion zu ver¬
anstalten, auf welcher eine bereinigte Feldmarkung
angeschaut und der Nutzen des Gesetzes über Feld¬
bereinigung eingesehen werden könne. Schließlich
wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß dem
Verein, der in uneigennütziger Weise nur zum Wohle
unserer Landwirtschaft seine Thätigkeit entfalte, immer
neue Gönner und Freunde erwachsen mögen und
daß der Verein bis zum nächsten Jahre , in welchem
derselbe die Feier seines 50jährigen Bestehens be¬
gehen kann, an Mitgliedern die Zahl 1000 erreichen
werde. Ueber den Ort , an welchem der Verein
seine Jubelfeier abhalten wird, ist noch nichts Nä¬
heres beschlossen. — An diese Mitteilungen des
Vereinsvorstands schloß sich ein Vortrag des Schul¬
lehrers Kienle in Sulz über „die Düngung mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Kunstdüngers". Der
Redner verbreitete sich über den Zweck der Düngung,
über Einteilung, Beschreibung und Wirkung der
Dünger in eingehender Weise, worauf ihm für den
belehrenden Vortrag durch den Vereinsvorstand der

beste Dank der Versammlung ausgedrückt wurde
Die Teilnehmer derselben begaben sich hierauf auf
die Straße , wo von Seiten des Vereinssekretärs
Oberamtstierarzt Wallraff  Demonstrationen mit dem
Lythieschen Meßstab stattfanden. Aus derselben
konnte man ersehen, welche Grundsätze hinsichtlich
der Körperbeschaffenheit maßgebend seien für die
Aufnahme eines Stückes Vieh in das Herdbuch der
Zuchtviehgenossenschaft. — Das seit 28. September
in Ueberberg  vermißte Mädchen hat sich wieder
eingefunden. Dasselbe hatte sich während der Zeit
im Bühnenraum hinter der Frucht versteckt und war
nur jeweilig zur Zeit der Abwesenheit seiner Eltern
herabgekommen, um sich Nahrung zu verschaffen.
Endlich, nachdem die Tochter 14 Tage vermißt
war, stellte sie sich wieder bei den Ihrigen ein. —
Infolge eines Besuches des Kriegervereins Altensteig
in Simmersfeld wurde dahier auch ein' Kriegerverein
gebildet. Zum Vorstand wurde Philipp Wurster,
Frachtfuhrmann, gewählt.

Herrenberg,  12 . Okt. Heute Nachmittag
3 Uhr referierte Herr Landgerichtsrat Frhr . v. Gült-
lingen in den vollbesetzten oberen Räumen des Gast-
Hausesz. Post über seine Reichstagsthätigkeit. Nach¬
dem er sich bei den Wählern für seine zweimalige
Wahl am 17. Okt. v. I . und 20. Febr. d. I . be¬
dankt, schilderte er in anziehender Weise die Eröff¬
nung des diesjährigen Reichstags, zählte die einge-
laufenen und zur Beratung gekommenen Gesetzent¬
würfe auf, wobei er sehr eingehend über die jüngsten
Militärforderungen sprach und seine Abstimmung
motivirte. Mit einem Hoch auf den Kaiser schloß
Redner seinen Vortrag , dem von den Anwesenden
reicher Beifall gezollt wurde.

Wildbad,  12 . Okt. Am nächsten Montag
kommt der hiesige altrenommierte Gasthof zur Post
zum öffentlichen Verkauf. Der gemeinderätliche An¬
schlag beträgt inkl. Zubehörden ca. 250 000 ^
Der Gasthof ist seither als Hotel zweiten Ranges
mit gutem Erfolg betrieben worden.

Stuttgart,  13 . Ost. Die Sterbekasse württ.
Voltsschullehrer zähst nach dem neuesten Rechen,
schaftsbericht für 1. April 1889>90 296 Mitglieder.
Die Beiträge der Mitglieder betrugen im verflossenen
Jahre 2566 die Zinsen 200 die Eintritts¬
gelder 49 ^ Sterbefälle kamen 13 vor; an die
Witwen wurden 2006 ^ bezahlt. Das Grund¬
stocksoermögen beträgt 7482 ^



Stuttgart , 11. Okt . Dieser Tage sind beim
hiesigen Ulanen -Regiment , gleichwie bei den übrigen
württemberzischen Kavallerie -Regimentern , die neuen
Karabiner und Lanzen eiugetroffen und gelangen,
nachdem die alten Waffen eingezogen sind , zur Aus¬
gabe bezw. sind schon, wie zum Teil in Ludwigs¬
burg , zur Verteilung gehWmen . Das Kaliber der
neuen Karabiner beträgt bekanntlich 9 Millimeter.
Der neue Karabiner ist nur um einen Csntimeter
kürzer , als der seitherige , das Gewicht ist ziemlich
dasselbe . — Die neuen Lanzen der Ulanen mit
Stahlröhrenschaft haben das gleiche Gewicht wie die
Lanzen mit hölzernem Schaft , sind aber um 35 ein
länger , auch ist die 4kantige Lanzenspitze kürzer und
glatt zugeschliffen , während die ältere Lanze eine
breite dolchartige und hohlgeschliffene Spitze hatte.
Um dem Reiter zu ermöglichen , ohne Umdrehen sei¬
ner Waffe auch nach rückwärts zu stoßen , ist vas
Fußende derselben schärfer zugespitzt wie seither.

Cannstatt,  13 . Okt. Heute vormittag */s10
Uhr traf die Jndianertruppe von Buffalo Bill in
einem Sonderzug von 44 Wagen auf dem Güter¬
bahnhof hier ein. Nachdem zunächst die Indianer
ausgestiegen waren , wurden etwa 140 Pferde und
16 Büffel ausgeladen , welche sofort auf den Wasen
übergeführt wurden . Den Schluß bildete die mehr¬
erwähnte Postkutsche , mit 4 Maultieren bespannt.
Auf dem Wasen werden heute vormittag noch die
Zelte aufgeschlagen und im Freien abgekocht. Die
Indianer kampieren nach den einzelnen Stämmen
gruppiert und sind bereits photographisch ausge¬
nommen.

Ravensburg,  12 . Okt . Heute wurde hier
das Kaiser -Wilhelm -Denkmal enthüllt und eingeweiht.
Rektor Ehemann hielt die Festrede , die begeisterten
Beifall fand . Nach der Enthüllung erfolgte die
Uebergabe des Denkmals an die Stadt . Nachmit¬
tags war Bankett in der Turnhalle.

Brandfälle:  Den 12 . Okt . in Urach die
Restauration Kocher durch Selbstentzündung des
Oehmdes ; den 12 . Okt . in Thailfingen (Balingen)
4 eng zusammengebaute Wohnhäuser . Die Triko-
tagenfabrik des Balthas Bitzer wurde erheblich be¬
schädigt ; den 12 . Okt . in Herrenberg  der Dach¬
stuhl des Bildhauer Schmitz 'schen Hauses.

Karlsruhe,  13 . Okt. Die heute hier abgehal¬
tene konservative Landesversammlung war von ca.
3000 Personen besucht und dauerte 3 Stunden.

Nach dem Saatenstandsbericht  der bayeri¬
schen Regierung ist die Ernte im Königreiche durch-
gehends sehr zufriedenstellend , beziehungsweise gut
ausgefallen , nur über Fäulnis der Kartoffeln wird
überall geklagt . In Ober - und Unterfranken ist
das Grummet sehr gut , in Mittelsranken teilweise
gut eingebracht worden , in den altbayerischen Pro¬
vinzen ist das Grummet durch Regen und Hoch-
wasier verdorben . Die Berichte über Zuckerrüben
und Wein , soweit sie vorliegen , lallten gut . In der
Pfalz sind Hopfen und Tabak trocken eingebracht
worden , in Miltelfranken ist der Hopfen gut bis
sehr gut.

Frankfurt,  12 . Okt. Die Kommission für die
Wahl eines ersten Bürgermeisters beantragt , dem
neuen Bürgermeister wie bisher einen Gehalt von
15 000 nebst 6000 Repräsentationsgelder , und
außerdem freie Dienstwohnung , sowie Anrechnung
der bisherigen Dienstzeit in kommunalen Aemtern
in Bezug auf das Pensionsverhältnis zu gewähren.
In bestimmte Aussicht ist für den Posten genom¬
men Herr Ad ick es , seither Oberbürgermeister in
Altona.

Dirschau,  11 . Okt. Die sog. Kellner ' sHe
Kolonie  bei Dirschau ist heute nachmittag teilweye
abgebrannt . 55 arme Familien sind dadurch ob¬
dachlos geworoen.

Königsberg,  11 . Okt. Der Magistrat be¬
schloß, den städtischen Beamten und Lehrern , die bis
zu 3000 ^ Jahresgehalt beziehen , eine Teuerungs¬
zulage im Gesamtbeträge von 47 300 ^ zuzuweisen.

Unter der am verflossenen Sonnabend in Kraft
getretenen Wfac Kinlcy -Bill werden folgende euro¬
päischen Produkte hauptsächlich zu leiden haben:
Deutschland : Wejn , Bier , Spirituosen , Textilwaren,
Spielsachen , Pelzwqren , Bücher , Papierwaren . Oester¬
reich : Zucker , Wein , Bier , Lederartikel , Handschuhe.
Schweiz : Baumwollengewebe , Stickereien , Seiden¬
waren . Belgien : Baumwollenwaren , Tabake , bear¬
beitetes Eisen und Stahl . Schweden -Norwegen:

Eisen und Zündwaren . Holland : Tabake , Konserven,
Gewebe und Papier . Italien : Wein , Früchte , Sei¬
denwaren , Marmor und Marmorwaren , Papier.
Spanien und Portugal : Wein , katalonische Hutwaren,
Tabake . England : Baumwollen - und Seidenwaren,
Maschinen , Bekleidungsartikel , Eisen . Den größten
Schaden .wird Frankreich zu tragen haben , welchem
eine jährliche Ausfuhr von 250 Mill . Franks so gut
wie abgeschnitten ist. Auch die englische Waffen-
Fabrikation ist schwer betroffen . In Birmingham
hat eine Gewehrfabrik bereits 200 Arbeiter entlassen
und 2— 3000 weitere dürften in diesem Mittelpunkt
der englischen Gewerfabrikation von demselben Schick¬
sal betroffen werden.

Am 1. Oktober erhielt der Reichskanzler von
Caprivi  folgendes Telegramm : Railton , der Kom¬
missar der Heilsarmee für Deutschland , gratuliert
im Namen seiner Kameraden Sr . Excellenz zu diesem
glorreichen Tage , er dankt Gott für die edle, ener¬
gische und erfolgreiche Regierung . Wir versprechen,
mitzuhelfen . Alles zu thun , nun aus dem Deutschen
ein glückliches , zufriedenes , ihrem Gott und Vater¬
lands dienendes Volk zu machen . Hamburg , Schwei¬
nemarkt 19. Das muß dem Herrn Reichskanzler
ja eine mächtige Freude bereitet haben.

Am nächsten Donnerstag wird in Berlin  aber¬
mals wegen des Alters - und Jnvaliditätsgesetzes
eine Konferenz stattfinden . Die wichtigste Frage,
die der Kassen - und Rechnungsführung bei den Ver¬
sicherungs -Anstalten ist nach eingehender General-
Diskussion an eine Spezial -Kommission von 8 Mit¬
gliedern verwiesen worden , welche mit den Vertretern
des Reichsversicherungsamtes die Frage eingehend
prüfen und die Vorschläge dem Reichsversicherungs¬
amte unterbreiten soll.

Berlin,  11 . Okt. Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Uebersicht über die Ernte -Ergebnisse
von 1890 . Dieselbe bezeichnet sic als verhältnis¬
mäßig noch immerhin günstiger , wenn schon der Juli
die Erwartungen mehrfach nicht erfüllte , Die Halm¬
früchte lieferten einen durchweg reichen Strohertrag.
Der Körnerertrag ist im allgemeinen ein mittlerer,
Roggen vielfach weniger befriedigend . Der Ausfall
ist jedoch ein besseres Ergebnis der übrigen Getrei-
dcarten , insbesondere des Habers und der Gerste
einigermaßen ausgeglichen . Besonders wichtig wegen
der Viehzucht ist der reichliche Ertrag der Futter¬
kräuter . Das Ergebnis der Wiesen ist befriedigend.
Der Kartoffelbericht lautet fast allgemein ungünstig.
Die Futterrüben lassen einen mittlere » bis guten
Ertrag erhoffen , der Zuckcrrübenbcstand ist meist
befriedigend . Der Zuckergehalt wird mehrfach ge¬
ringer gemeldet gegenüber den Vorjahren . Die
Hülsenfcüchte und Raps sind im allgemeinen be¬
friedigend.

Halle,  9 . Okt. Nach der Präsenzliste sind auf
dem sozialdemokratischen Parteitage 155 Wahlkreise
vertreten . Angemeldct sind 305 Abgeordnete.

Der sozialdemokratische Parteitag in Halle  a.
d. Saale hat unter ziemlich lebhafter Beteiligung
einen Anfang genommen . Bon dem „Revolutionären

Zentral -Comitee in Paris " ist eine sehr bezeichnende
Zuschrift in Halle eingegangen , in der cs heißt:
„Das Revolutionäre Zentral -Comitee sendet den
deutschen Sozialdemokraten , die zum Kongreß in
Halle versammelt sind , brüderlichen Glückwunsch und
Gruß . Der Kongreß in Halle hat nicht nur die
Organisation zu schaffen und damit der sozialdemo¬
kratischen Partei eine neue , unwiderstehliche Waffe
zu schmieden ; er ist auch die Feier des großen Sie¬
ges , der nach langen und schweren Kämpfen über
die Aera des Belagerungszustandes und der Ver¬
folgungen erfochten wurde ; er ist die glorreiche
Weihe einer realistischen Politik , die den sozialistischen
Parteien aller Länder ein Vorbild giebt , die nur
eine Absicht haben und ein Ziel verfolgen : die Be¬
freiung der Arbeiterklasse und der Triumph der
sozialen Gleichheits -Republik ." Das ist wenigstens
deutlich . Das „Berliner Volksblatt " dagegen legt
'ich auf das Vertuschen und meint , man solle vor-
'ichtig sprechen , sonst würden zahlreiche Arbeiter,
welche sozialistisch gewählt hätten , der „Arbeiter¬
ache" entfremdet . Arbeitersache ist natürlich So¬

zialdemokratie " .
Halle,  13 . Okt. (Sozialistsnkongreß .) Die

-eutige Begrüßungsversammlung wurde von Lieb¬
knecht  mit einem Rückblick auf den letzten Kongreß
eröffnet . Singer  und Dietz  führten den Vorsitz.

Delegierte sind anwesend aus Deutschland 341 , Eng¬
land 2 , Frankreich 3 , Schweiz l , Oesterreich 3,
Rußland 5, Belgien 1, zusammen 366 , darunter 5
Frauen.

Halle,  13 . Okt. Auf der heutigen Haupt¬
versammlung des Sozialisten -Kongresses wurde den
ausländischen Delegierten beratende Stimme in par¬
lamentarischen , beschließende in anderen Fragen zu¬
erkannt . Reichstagsabgeordneter Bebel berichtete
über die Parteileitung und erklärte , die bisherige
Taktik sei beizubehalten , zumal die ausländischen
Freunde in demselben Sinne wie die deutsche So-
demokratie arbeiten wollten . Redner kündigte ferner
den Kampf gegen den Ultramontanismus an und
empfahl die Gründung von Zeitungen für die Land¬
arbeiter , insbesondere die Gründung eines polnischen
Blattes.

Aus Halle  wird gemeldet : Bei seiner gestrigen
Rede auf dem Sozialistenkongreß tadelte Werner
das Verhalten bei der Mai -Feier , die infolge des
Abwinkens der Fraktionen ins Wasser gefallen sei
und ihren von dem Pariser Kongreß bezeichneten
Zweck nicht erreichte ; ferner rügte er , daß bei den
Reichstagswahlen mit andern Parteien paktiert wor¬
den sei, trotzdem durch den Parteitag von St . Gal¬
len alle Parteien gegenüber der Sozialdemokratie
als eine einzige feste Masse erklärt worden . Frau
Ihrer  sprach über ihre geplante sozialdemokratische
Frauenzeitung und bat um Unterstützung für das
Unternehmen , welches gesichert sei.

Gotha,  9 . Okt. Der Protestantentag hat , über
die Stellung zum Dogma verhandelnd , nach einem
Vortrag des Pfarrers Hanne aus Hamburg erklärt:
„Wir verwerfen jeden Versuch , die alten Dogmen
unserer Zeit als Glaubens - und Lehrgesetz aufzuer¬
legen und fordern Anerkennung jeder aus ernster
Prüfung hervorgegangenen theologischen Ueberzeu-
gung ."

Aus Deutsch - Krone (Wcstpreußen , 12. Okt.
meldet man der „ Köln . Ztg ." : Fast die Hälfte der
Stadt Märkisch -Friedland (die ungefähr 2500 Ein¬
wohner zählt ) ist niedergebranull

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  10 . Oktbr . Das Bankhaus Rothschild

spendete 10 000 Gulden für die beschäftigungslosen
Drechsler.

Schweiz.
Bellinzona,  13 . Okt. Die Proklamation des

Bundesrats auf Wiedereinsetzung der konservativen
Regierung wurde unter besonderer Aufsicht des eid¬
genössischen Kommissars gestern veröffentlicht . Die
Aufregung der Liberalen über die Wiedereinsetzung
hat sich gelegt.

Italien.
Die Zusammenkunft  zwischen dem deutschen

Reichskanzler und dem italienischen Ministerpräsi¬
denten Crispi wird voraussichtlich Anfang Novem¬
ber in Genua  stattfinden.

Belgien.
Brüsse  l , 14. Okt. Ein Skandal an der Uni¬

versität entstand , weil der neue deutsche Rektor Phi-
lippson als geborener Deutscher den Studenten fran¬
zösischer Nationalität mißliebig ist. Die Studenten
riefen : „Nach Berlin mit dem Preußen ."

Spanien.
Madrid,  13 . Okt. Der Minister des Aus¬

wärtigen soll die gerichtliche Verfolgung derjenigen
Redner des katholischen Kongresses zu Saragossa
verlangt haben , deren Ausführungen gegen den Kö¬
nig von Italien sich gerichtet haben.

England.
In London  ist bei dem Arzte der deutschen

Botschaft , Doktor Ehrhardt , ein Einbruchsdiebstahl
in der Höhe von 10 000 Pfd . Sterling verübt worden.

Die Abhaltung einer deutschen Ausstellung in
London  für nächstes Frühjahr ist gesichert. Zahl¬
reiche bekannte Engländer sind dem Comitee bei¬
getreten.

Die irischen  Abgeordneten William O 'Brien
und Dillon , gegen welche gegenwärtig in Tipperary
der Prozeß wegen Aufhetzung der Pächter zur Nicht¬
zahlung des Pachtgeldes verhandelt wird , sind am
Donnerstag abend heimlich nach Amerika abgesegelt.
Dadurch verfällt die von ihnen gestellte Kaution von
je 1000 Pfund Sterling (20 000 <̂ )

Amerika.
Luftschiffe aus Alumininm . In Chicago  hat

sich eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
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20 000 000 Dollars gebildet , um Luftschiffe aus Alu¬
minium zu bauen . Die Fabrik wird in Monnt Car-

, met errichtet werden , welches der Gesellschaft ihren
Namen gegeben hat.

Kleinere Mitteilungen.
Kirchheim  u . T . , 8 . Oktober . Weichenwärter

f Schräder , ein fleißiger und nüchterner Mann , hatte
j gestern das Unglück , beim Rangieren infolge eigener
j Unvorsichtigkeit zwischen die Puffer zweier Wagen

zu geraten , so daß ihm die Brust eingedrückt wurde.
Er verschied noch gestern Abend an den Folgen
seiner Verletzungen und hinterläßt eine Frau mit 7
Kindern.

Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich in der
Triefenstraße in Berlin  ereignet . Dort wohnt

! im Hintcrhausc ein Arbeiter Nillau mit seiner Frau
und seinem siebenjährigen Kinde . Am Sonnabend l

wurde die Frau in Abwesenheit ihres Mannes von
einem heftigen Blutsturz befallen , worüber das Kind
in große Angst gerieth und zum Fenster hinaus um
Hilfe rief . Dabei verlor es das Gleichgewicht und
stürzte auf den Hof hinab , wo es leblos aufgefunden
wurde . Pachbarn wollten die kleine Leiche in die
elterliche Wohnung bringen , fanden aber die Thüre
verschlossen . Als diese erbrochen war , sah man die
Frau in ihrem Blute auf der Erde liegen . Aerzte
wurden sofort geholt , allein da half nichts mehr , im
Schreck über das Unglück des Kindes war die 'durch
den Blutsturz schwer geschwächte Frau vom Schlage
gerührt u nd sofort tot. _

Burkin i Kammgarn öe Velours
reine Wolle nadelfertig a Mk . 1 .95 Pf . pr . Mr . ,

bis 5.75 versendet direkt an Jedermann
Buxkin -Fabrik -Depot OsttinKvr L 6o ., 15 'NiOet'iii' t a . 5l.

Mnster -Collcktionen umgehend franko.

Handel und Verkehr.
— Ebhausen , 14. Okt . Die höchsten Preise für dies¬

jährige Hopfen (230 pro Ztr . nebst 3 »6 Trinkspld ) er¬
zielten Frau Kleiner z. Hirsch und Wagncrmcister B in der.
Die übrigen Produzenten löst «: 2o0 —-217 p r Zentner.

Ulm , 11. Okt . Am Bahnhof waren beute 26 Eisen¬
bahnwagen Mostobst ungefähren ; Preis 5 *6 50 bis 5 -6
60 <1 per Ztr ., in Wagenladungen .5 -6 30 -4 Ins 5 40 ^ .
Der Verkehr war sehr lebhaft.

Nürnberg,  11 . Okt . (Hopfen .) Die Stimmnng ist
als ruhig und gedrückt zu bezeichnen. Württcmberger la.
220 - 225 Ila 190 - 205 -6 , lila 175—185 .6.

Haberschlacht,  11 . Okt . (Wein .) Käufe zu 120
und 125 -6 , gemischtes Gewächs zu 11a und 115 «c per 3
Hektol. Quantum ca. 1500 —2000 Hekto itcr . — Dnrcen-
zimmern,  12 . Okt . Gestern und heute lebhafter Verkauf
(ca . 600 Hektol .) zu 120 —125 pro 3 Hektol . — Vom
Bodensee.  Hemmighofen -Nonacubach : Kleinere Verkäufe
wurden zu 30 -6 per hektol . abgeschlossen.

Verantwortlicher Redakteur Steinwaoidel  in Nago 'd. —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Gastwirtschaft-Verkauf.
Die Kinder des verstorbenen

Adam Arnold , Engelwirts dahier,
bringen nächsten Samstag den 18 . d . M ., nachm . 5 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus die

Gastwirtschaft z. „Engel ",
wie solche in diesem Blatt bereits früher beschrieben worden ist , zum ersten u.
letztenmal zur Versteigerung.

Der Zuschlag erfolgt bei annehmbarem Angebot sofort.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 14 . Okt . 1890 . Natschreiberei:

Brodbeck.

Röthenbach , Oberamts Calw.

Verakkordierung von Bauarbeite «.
Die beim Neubau eines Wohnhauses vorkommenden Maurer - , Zimmer - ,

Gipser - , Schreiner - , Glaser - , Schlosser - , Schmied - , Flaschner - und Pflaster-
Arbeiten , sowie die Asphaltwaren - und Falzziegclliefcrung verakkordicre ich am

Montag , den 20 . Mtobcr st. A , nachmittags 3 Uhr,
im Hirsch in Sommenhardt im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Ueberschlag und Bedingungen liegen bis 19 . d . Mts . bei Ge-
meindcpsleger Kcppler in Röthenbach und am Montag den 20 . ds . Mts . im
Hirsch in Sommenhardt zur Einsicht auf.

Hierauf bezügliche Offerte wollen mir bis zum oben bezeichneten Termin
portofrei zngestellt werden.

Den 10 . Oktober 1890.
T . Jakob Kugele — Kepplrr , Bauer.

Nagold.

Alle Sorten

Kunst - Mehl
kringt in empfehlende Erinnerung

Nagold.
Aus der Verlassenschaft der verst.

Frau Mall  wird am
Freitag den 17 . Oktober,

vormittags ppn V-9 Uhr au,
im Nebenhausc des Herrn Kaufmann
Hettler eine

Fahrnis -Auktion
> abgehalten , wobei vorkommt : Glas und
l Porzellan , 2 Spiegel und 1 Stuben¬

uhr , Frauenkleider , Leibweißzeug , Bett-
und Bettgewand , 2 Bettrösche , 1 Stroh¬
sack, Schreinwerk , 1 eichene Bettlade,
1 Kleiderkasten , 2 Tische , verschiedene
Stühle , 1 runder Tisch , 6 gepolsterte
Sessel und 1 Sopha mit Roßhaar,
t Lehnsessel , Tröge und 1 Puppen-

^ stube , Vorhänge samt Stangen , 1 Nu-
delwelle und 2 Nudelschneidmaschinen,
Küchegeschirr , 1 Kupfergölte , 1 ditto
Bettflasche , Flaschen und Krüge und
etwas Brennholz . sowie allgemeiner
Hausrat , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Hochdorf,  O .A . Freudenstadt.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch , den 22 . d . M .,

vormittags 10 Uhr,
werden ans hiesigem Rathaus aus den
hies . Gemeindewaldungen zum Verkauf
gebracht:

278,92 Fm . Lang - und Klotzholz,
439 Stück Derbstangen , 114 Rm.
Scheiter - und Prügelholz.

Den 11 . Okt . 1890.
Gemeinderat.

Nothfelden.
Dem Unterzeichneten ist ein großer,

gelbgrauer

Hund
mit weißer Brust zugelaufen ; der¬
selbe muß innerhalb 8 Tagen gegen
Einrücknngsgebühr und Futtergeld ab¬
geholt werden bei

Metzger Weil.

Mindersbach , Obcramts Nagold.

Mcrurnsclh - Akkoi ' d.
Die hiesige Gemeinde bedarf an ihre neuerbautc

Nachbarschaftsstraße von
Mindersbach ins Nagoldthal

220 Stück OLstbäume , und zwar 150 Stück Apfel -/s
und 70 Stück Birnbäume . A

Die Bäume müssen mindestens 2,20 in Stamm¬
höhe , und in der Mitte 3 om stark sein.

Obstbaumzüchtcr wollen ihre Preise für Lieferung , Setzen sanit Einbinden
längstens bis 21 . Okt . d . I . an das Schultheißenamt Mindersbach cinreichen.

Die Bedingungen liegen auf dem hiesigen Rathause zur Einsicht auf.
Den 13 . Oktober 1890.

Gemeinderat.

1°

X n K o 1 <1.

IVZLL» Ir 8»LLF' M M N'.
Für die vielen Beweise berzlichee Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter , Schweller
r und Tante

Frau Wilhelmine Malt , WM ,
sowie für alle ihr bei Lebzeiten erwiesene Liebe und Freundschaft , für
die reichen Biumenspenden und die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sprechen hiemit ihren verbindlichitcn Dank ans

die trauernden Hinterbliebenen.

von OalHv
ist von jetzt ab wieder jeden Samstag im

„Bären " in Nagold zu sprechen.

LAD

7»0

O b e r s ch w a n d o r s.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Verlassenschaft des Adam

Broß,  Bauers , wird am Montag,
den 20 . Okt . , von vormittags 9 Uhr
an zum Verkauf gebracht:

1 Pferd , 8jährig , Braunwallach,
zum schweren Zug tauglich , 2 Kühe,
1 Kalbel , l Paar Läufcrschweine , 5
Enten . 4 Hühner : ferner 200 Garben
Dinkel , 300 Garben Haber , 40 Garben
Gerste , 50 Ztr . Heu und Oehmd : 1
starken aufgemachten Leiterwagen . 1 dto.
leichteren . 2 Pflüge und verschiedenes
anderes Fuhr - und Bauerngeschirr , auch
allgemeiner Hausrat . Liebhaber sind
hiezu eingeladen.

Waisengericht.

-EA Visitenkarten AIs-
kertigt

6.

Nälimasokinen.
ss bpik- i.ag a IIsp 3zi8 söM6O.kiektSi"
Eigene AHoIcl . separat,

kreise L ^ ali!ung8l>sck. aus erst günstig
bei 8c>c>w böcbsler Ucibvlll.

Veste u. billigste Bezugsquelle ftr,-routte,
«t»e» doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

KMerlem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. snichl ii»ter 10 Psd.»
gute neue vettfedern per Psund sür« « Pf«
80 Pfg ., 1M . » IM . 25 Pfg . ; feine prim«
Halbdaunen 1 M . 60 Pf . ; wcitze Polar«
federn 2 M . und2 M . 5 » Pfg . ; siiöcrweitze
vettfedern 3 M .. 3 M . 5 « Pf ., 4 M .. 4 M.
5V Pfg . und 5 M . ; ferner: echt chinesische
Ganzdaunen (sehr Mträstig»2M . 50 Pfg . UN»
3 M . Verpackung,nm üostenpreise. — « et Beträge»
von mindesten» 7S M. S°s» Radall. Etwa Nicht»
gefallendes wird fraukirt bereitwilligst
zurückgenommen.

krebse L Vo. tu »oefonl ». « rg».

I



UM.
Freitag , den 17 . d. M . ,

abends 8 Uhr,

H ) 8limninnA über ein
^nLnnkwe ^ esneii.

Nagold.
Nächsten Montag trifft ein

Waggon

Is. üiiortobrt
ans tem Bahnhof ein.

G . Wiesle.

Nagold.
Eine noch gut erhaltene

Most Presse
hat zu verkaufen

Wieland,  Metzger.

Nagold.
Einen guten größeren

Keller
hat zu vermieten

Goltlieb Harr,  Bäcker.

Lgplialtösichpapps , üspÜLltröliren,
kolierpsppen u. Isksln , Uolroement,
Vsvktlikei -, 6arbolineum für Uolrsn-
strivti.

kietiarij pfefffer, 8iuttgart,
^ .spkalt - u. Bboar -krosluoten -kg-lirile.

NeäieiiiLl-IIiiKÄrivtziiitz
analysiert n. rein l>e-

kunäen von
Herrn llr . Uugo

^oäenrotli in l.uü-
«igslisfvn.

Oirelrt v . cler Ungsr-
«kin -kixport Lesell-
soiiskt in Lacken-

^iVien; äurolr ckie lrernlnntesten berste
als liestes Ktürlrungsmittsl kür Krsnlrs
nnä Xinller einxkolrlen. Durelr äen
selir billigsn kreis als tÜAliodos 8tär-
lrunAsmittel nnä als Oessertrvein 2U
Aslirauolien . Verlrank rn Originsl-
preison bei

Ku8isv » klier, » agolli.
6l »» IS ^de«

^NAen>va88 er!
^ K«lltzrsl-sertri«b

8!ekerer'8L!i8

ov
Seit 1735 dSALKpl « -

_ ^ »Iss uvä dsslvs ttsil-
/ mittsl xessQ

^ krrnkksltsn , ^ ugsa-
«IllttMIs ' sMllllNMsl »̂ snlrünäungsn unävm Se» vlrkHekso

8kUer5o!^e«sleker ra
«ol» , rvrlLvxe msa^ Lvtsuk svsckrkek-
I1«L „ <-lrul »' ,eKs>^offevWLKgvrk̂ uaä
de»cLte vkiiso 8cdutr-
w»rkv, wtt äerZêvs

0 !»» versekoa Ist.
Ij.^k5NWUU.UUINMUM>

»okAsvks/̂ ugsn.
Xvln SokvlmmNtsl,
ä»dsr VsrLsuk auk

Lvtrax vom L.
^VÜrtt. AeäiolnLL-

OoHs8mm stets
86st »ttst.

LÜärlrrL« «rxrLvgllsdssLrLvL-ri.

kreis:
1», SI„ 70  k»5.

Attesten
z'ü !>8stvr 2sLt

^ »ns nllsv

2u bekommen,
venäv man sied
Slrset sn obig«

I Nagold.

Bon jetzt an wohne ich nicht mehr in der Bierbrauerei von Chr.
Merkle,  sondern in dem von Herrn Uhrmacher Knödel  erkauften
Louis Sautter 'schen Hause bei dem alten Kirchenplatz.

Vcrwaltungs - Aktuar Rapp.

X L 8 o 1 ä.

M kWchM8-VtzrL»«Itzr»M -UMK«.
Meiner hiesigen und auswärtigen Kundschaft mache ich

hiemit die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft von
jetzt ab in die
Bahrrhofstratze vis-a-vis dem Hotel z. Post
verlegt habe.

Indem ich für das mir so vielseitig geschenkte Vertrauen
bestens danke , bitte ich höfiichst , mir dasselbe auch an diesem Platze erhalten
zu wollen . Hochachtungsvoll

Fr . Günther , Uhrmacher.

Vollständiger Ansverkauf.
Um mit meinem Warenlager vollends zu räumen , verkaufe ich zu bedeu¬

tend ermäßigten Preisen:
Baumwollene Strickgarne, baumwollenen und halbwollenen

Hosenzeug, Hemden, weiß und farbig, Blousen, Fuhrmanns-,
Metzger- und Schäferhemden, sowie eine Partie

Zigarren älterer Fayon.
ch bsboläsr.

Nagold.

Wetzgerei -KrnpfeM 'ung.
Die von Hrn . Metzger Mor-

lok käuflich , erworbene Metzge¬
rei , Babnhosstraße , gegenüber
dem „Waldhorn " , werde ich
heute eröffnen und das verehr !. Publikum stets

mit guter , frischer Ware in Fleisch und aller Art hier üblichen Wür¬
sten prompt zu bedienen suchen. Ich bitte daher höflichst um recht
zahlreichengeneigten Zuspruch sowohl von hier als auch von auswärts.

k ' ritx Uaier , NetöMi -,
gegenüber dem Waldhorn.

Nagold.

Kunst-Anzeige!
Ueber den Jahrmarkt von 1 Uhr an nachmittags finden mehrere Vor¬

stellungen statt.
Abends ' /r8 Uhr letzte Abschiedsvorstellung mit großem

zwischen Herrn Georg Lehrer , Schreiner , z. Zt . hier,
und Georg Schmidt,

wozu höfl . einladet

Schmidt-Knie.

vodonS lällSicdv. ll. 1.2V Vs lio-s>» Müls.

Freitag , 17 . Okt . , abends 5 Uhr,
im Rathaussaal

Plenarsitzung des
Be )irkswohlthätigkeits - Vereins.

Der Vorstand : Dekan Schott.

Nagold.
Prima

Getreide-Preßhefe
ist fortwährend zu habeu bei

Am Markttag den 1«. Okt.

^ Kuttelessen> »
nebst gutem Stoff , im

MM , " ' . üiuiel.
Nt a g o l d.

Bierbrauer - und
Lehrlings -Gesuch.

Ein tüchtiger Brauer , der die Mäl¬
zerei versteht , sowie ein Junge , der die
Bierbrauerei zu erlernen wünscht , kön¬
nen sofort oder innerhalb 14 Tagen
eintreten bei

PH . Krauß  z . Stern.

Nagold.

1200 Mark
hat sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen ; wer ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Vieh- L Pferde-
Verkauf.

Am Donnerstag den 16 . d. Mts .,
(Jahrmarkt ) verkaufe ich mittags 1 Uhr:

2 Kalbeln mit Kälber,
4 trächtige Kalbeln,

(Simmenthaler Kreuzung ),
2 Pferde , 6 und 7

Jahre alt , zu jedem
Geschäft tauglich.

>In bekannter guter Ausführung u.
vorzüglichsten Qual , versendet

ÜL8 erots unct grö88to

ZeMäerll-I/M
'von 0 . Ltzlmrvld, llLlllblli 'K,
!zollfrei gegen Nachnahme (nicht!
i unter 10 L ) neue Bettfedern füri
^60 das Ä sehr gute Sorte 1,25'
>prima Halbdaunen 1,60 ^ u . 2 ^ i
prima H albdaunen hochfein 2 .35 — ,

Iprima Ganzdaunen (Flaum ) 2 j
50 und 3 «k.

Bei Abnahme von 50 Ä
5 °/o Lud all.

Umtausch gestattet.
-!!!-

IrrrchLpreise:
Calw,  den 11 . Oktober 1890.

Neuer Dinkel 7 40 6 94 6 50
Alter Haber 9 70 9 35 9 —
Neuer Haber 6 80 6 66 6 30

Tübingen » den 11. Oktober 1890.

Dinkel 7 63 7 44 7 25
Haber 7 30 7 16 7 02
Kernen — — 9 90 -
Mischling — 7 50 - -
Roggen — 8 50 -
Wicken — — 8 20 -
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